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KINDER, JUGENDLICHE UND DIGITALE MEDIEN
Wie können Eltern die Medienerziehung gestalten?

Pro Juventute Medienprofis 
Broschüre für Eltern und Bezugspersonen



Reden
Sprechen Sie mit Ihrem Kind über das, was es 
im Internet sieht, liest und erlebt. Kinder freuen 
sich, wenn sie ihr Wissen mit Ihnen teilen 
können. Durch einen regelmässigen Austausch 
wachsen das Verständnis und das Vertrauen 
füreinander. Sie als Eltern müssen nicht alles 
gutheissen, sondern dürfen auch Ihre Befürch-
tungen äussern. 

Erleben
Gemeinsame Medienaktivitäten machen 
Spass. Positive gemeinsame Erlebnisse 
stärken Ihre Beziehung zum Kind. Wenn Sie 
ein Game mit dem Kind spielen, sehen Sie 
ausserdem, was das Spiel beim Kind aus-
löst und was es daran fasziniert. Ermöglichen 
Sie Ihrem Kind nach und nach selbständige 
Medienerlebnisse.

Begleiten
Eine vertrauensvolle Beziehung ist wichtig, 
damit Ihr Kind von seinen Medienerfahrungen 
erzählen kann. Es hilft dem Kind, wenn Sie  
aktiv Interesse an den Erlebnissen Ihres Kindes 
zeigen. Bleiben Sie ruhig, wenn Schwierig-
keiten auftreten und suchen Sie gemeinsam 
nach einer guten Lösung. Zeigen Sie dem Kind, 
dass Sie es schätzen, wenn es Sie um Rat 

fragt. Ermutigen Sie Ihr Kind, Sie oder eine 
andere Bezugsperson bei Problemen um Hilfe 
zu bitten. 

Regeln
Kinder können sich noch nicht überall selbst 
regulieren. Darum brauchen sie Orientierung. 
Legen Sie nicht zu viele, dafür klare Regeln 
fest. Wenn das Kind dabei mitreden und die 
Regeln mitgestalten kann, werden Abmachun-
gen einfacher eingehalten. Gemeinsame Regeln 
und Werte sollen auch von den erwachsenen 

Familienmitgliedern eingehalten werden.

GRUNDLAGEN DER MEDIENERZIEHUNG



Achten Sie auf eine gute Balance zwischen 
On- und Offline und machen Sie sich mit 
den Rahmenbedingungen digitaler Medien 
vertraut.

Abwechslungsreiche Freizeit
Für eine gesunde Entwicklung braucht Ihr 
Kind unterschiedliche Erfahrungsmöglich-
keiten. Es ist wichtig, dass Kinder mit allen 
Sinnen Dinge ausprobieren und zusammen 
mit Gleichaltrigen Ideen aushecken können. 
Ermöglichen Sie Ihrem Kind Freizeitaktivitäten, 
die unabhängig von digitalen Medien und 
Bildschirmen praktiziert werden können: 
Malen, Sport, Brettspiele, Musik machen, 
etc. Zu Hause können Sie bildschirmfreie 
Zeiten und Räume in Ihren Erziehungsalltag 
einbauen. 

Technische Schutzmassnahmen
Bei Geräten und Apps lassen sich bestimmte 
Schutzmechanismen einrichten. Sie können 
ein Game sperren oder für Instagram oder 
YouTube Zeitlimits festlegen. Solche Mass-
nahmen eignen sich als zusätzliche Hilfestel-
lung für bestehende Medienvereinbarungen. 
Wichtig ist, dass Kinder anhand von Medien-
regeln lernen, ihr eigenes Medienverhalten zu 
steuern. Kinder haben ein Recht auf Privatsphä-

re. Wir empfehlen daher, auf Überwachungs-
Apps zu verzichten.

Gesetzliche Grundlagen
Gesetze sind wichtige Leitlinien. Sie schützen 
Ihr Kind jedoch nicht vollumfänglich. Zusammen 
mit dem Kind können Sie herausfinden, welche 
gesetzlichen Grundlagen in der Schweiz 
gelten. Als Faustregel gilt: Was im analogen 
Leben verboten ist, ist auch in der virtuellen 
Welt nicht erlaubt. Gesetze dienen auch als 
Orientierungshilfe für eine angemessene  
Mediennutzung. 

DIGITALE MEDIEN IM FAMILIENALLTAG

Konkrete Tools und 
Hilfestellungen finden Sie im 
Downloadbereich für Eltern.

www.projuventute.ch/MK-Download



Vereinbarungen helfen dem Kind, sich in 
einem geschützteren Rahmen zu bewegen 
und bewusst mit digitalen Medien umzu-
gehen. Diskutieren Sie gemeinsam darüber, 
welche Regeln für Ihre Familie sinnvoll sind. 
Es ist hilfreich, Vereinbarungen schriftlich 
festzuhalten und gemeinsame Regeln für 
alle sichtbar darzustellen.

 Medienfreie Räume & Zeiten
Bildschirmfreie Zeiten oder Räume können 
für die ganze Familie bereichernd sein. 
Beispielsweise bei Mahlzeiten, eine Stunde vor 
dem Schlafengehen, während Hausaufgaben 
oder auf einem gemeinsamen Spaziergang. 
Wir empfehlen, digitale Geräte über Nacht 
ausserhalb der Schlafzimmer aufzubewahren. 
Dazu eignet sich beispielsweise ein Handy-
Parkplatz in einem Gemeinschaftsraum.

 Bildschirmzeit definieren
In jedem Alter ist es sinnvoll, Bildschirmzeiten 
einzuschränken. Sie können gemeinsam einen 
Rahmen zur täglichen oder wöchentlichen 
Bildschirmzeit aushandeln und festlegen, wie 
dieser organisiert wird. Für jüngere Kinder 
können zum Beispiel Mediengutscheine aus-
gestellt werden.

 Erlaubte Online-Aktivitäten diskutieren
Was in einer Familie toleriert wird und was 
nicht, ist sehr unterschiedlich. Wichtig ist, dass 
Kinder wissen, was erlaubt ist und was nicht. 
Bleiben Sie im Austausch und thematisieren 
Sie auch riskante oder gar illegale Aktivitäten 
und unangemessene Inhalte.

 Mediengerechte Regeln
Regeln sollten der Aktivität oder dem Medium 
angepasst werden. Die Anzahl Runden zu 
bestimmen ist bei manchen Games sinnvoller 
als die Zeit zu begrenzen. Dies ist genauso um-
setzbar mit Anzahl Episoden einer Serie.

 Konsequenzen bei Nichteinhaltung
Massnahmen oder Konsequenzen bei Nicht-
einhalten einer Regel sollten wenn möglich 
schon vorher besprochen und abgemacht 
werden und in einem direkten Zusammenhang 
mit der Abmachung stehen. Wenn zum Beispiel 
die Bildschirmzeit überzogen wird, kann das 
vom Kontingent der nächsten Woche abge-
zogen werden, etc. Wir empfehlen, Medien-
nutzung oder Bildschirmzeit grundsätzlich nicht 
als Belohnung oder Strafe einzusetzen, weil 
so ein falscher Anreiz den Medien gegenüber 
geschaffen wird.

TIPPS ZUR UMSETZUNG VON REGELN 
UND VEREINBARUNGEN

www.projuventute.ch/MK-Download



ANGEBOTE VON PRO JUVENTUTE
Medienprofis 
Ein sicherer Umgang im Internet und mit digita-
len Medien ermöglicht gute Medienerlebnisse.  
Pro Juventute Fachpersonen bieten Workshops 
für Kinder & Jugendliche und Veranstaltungen für 
Eltern an, um die nötige Medienkompetenz zu 
vermitteln.

Informationen und Tipps
Auf der Pro Juventute Webseite finden Eltern 
und Bezugspersonen Informationen und Tipps 
zu Themen wie digitale Medien im Familienalltag, 
«Welt der Games», Cybermobbing und vielen 
mehr.

Elternberatung
Das professionelle Beratungsteam von
Pro Juventute ist rund um die Uhr an 365 Tagen 
im Jahr für Eltern da – vertraulich und kosten-
los. Telefon 058 261 61 61 oder per Chat 
und E-Mail. 

Beratung + Hilfe 147
Auch für Kinder und Jugendliche gibt es bei 
Pro Juventute eine Anlaufstelle. Vertraulich, 
kostenlos und rund um die Uhr sind Fachper-
sonen für Fragen, Sorgen und Nöte erreichbar. 
Telefon 147 oder Beratung über Chat, Mail, 

SMS. Weitere Infos auf 147.ch.

Mehr Informationen zu diesen und weiteren 
Angeboten von Pro Juventute finden Sie auf 
projuventute.ch/angebote.
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